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Vorwort 

Seit dem erftmaligen Erfcheinen des 3lluftrierten und 3ag6»£eyifons 

find nunmehr |5 3at)re verflossen. Das Lejufon ist inzwischen (Gemeingut Caufender 

geworden, und die Notwendigfeit diefer neuen Auflage dürfte wot}! der befte Beweis 

dafür fein, daf) der (Srundgedanfe, von dem wir bei Herausgabe des Werf es 

ausgingen, ein richtiger und das Bedürfnis nach einem folcheit Werfe vorhanden 

war. Hufgabe der mm notwendig gewordenen neuen' Auflage war es, den |§0Ä 

schritten der Wiffenfchaft in. diefem langen Zeitraum Rechnung, ju tragen und 

außerdem fo manche Lücke, die in der ersten Huflage ftch • herausgestellt hatte, in 

fathgemäfer Weife aus$ufüUen. 

W a r es bei der erftmaligen Bearbeitung des Leytfons die erste Sorge der 

Rcdaftion gewefett, für alle Disziplinen die richtigen Männer, Spezialisten auf ihrem 

(Gebiete, 511 gewinnen, fo trat diesmal die Kufgabe heran, die leider zahlreichen 

Lücken in den Rethen der Mitarbeiter j f j füllen, welche Cod und |o|:es Zllter 

geriffelt hatten. 

Vier Manner waren dent erfteren zum (Dpfer gefallen: Professor Dr. Zlltum-

Eberswatde, Professor Dr. v. Baur--München, Forstmeister Dr. Co gl) o* Seitenberg, 

profeffor Dr. P r a n t l - B r e s l a u ; threr möge | | p ehrend gedacht fein! Ein iveiterer 

hochgefchä^ter Mitarbeiter fchied zum lebhaften Bedauern der Redaftion wegen 

hohen Zitters aus:. Herr <f5eheimrat Dr. (Bayer=München. 

Uu Stelle der ausgeschiedenen traten zum CeiB neue Kräfte, einzelne Fächer 

wurden von den bisherigen Mitarbeitern übernommen, und die Verteilung der 21rbeit 

bei der neuen lluflage war nun folgende: Profeffor Dr. Bühler*Cübingen: Forft= 

benu^ung, Forftvenvaltung und F°rftpoIitif, Forftgefchichte und Statiftif; Profeffor 

Dr. C o n r a d --2tfchaffenburg: forstliche Chemie; F°rftrat E f f i n g er-- Speyer: 3agd-

waffen, Fangapparate; Forftmeifter Fth- I i Hordenflycht-Lödderitj: 3agdausiibung 

und Wildpflege; (Dberforftmeifter R u n n e b a u m - S t a d e : <0eodäfie und Waldwegebau; 

Profeffor Dr. Spangenberg-Zlfchaff enburg: Zoologie; profeffor Dr. Weber -

München: Forfteinrichtung mit Holsmefffunde, Waldwertrethnuug und forstliche. 

Bodenfunde; profeffor Dr. Wi lhe lm-Wien : Botanif. 

Da* Herausgeber felbft hat die Disziplinen Waldbau, F°rftfthu£ (mit Uus-

fchluf? der Forftinfeften), fowie Forsts und 3agdgefe£gebung (diefe befchräitft 

auf die Reichsgefe^e und die Eingabe der He5e5eiten) beibehalten und die i$oit 


